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Mit den amtlich-en Bekanntenarise-tragen0
 

« Dieses Statt erscheint Sonntag und
man:

Preis mit Abtrag monatlich 1.-— Mk»
vierteljährlich 8.— am.

Postabonnement vierteljährlich 8.— Mk»
zuzüglich Postgebühr und Bestellgeld.  
 

och früh Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung . Jneeaoussevansridieenpatue nein-

für Hundsfeld, Saat-an a. Umgegend.

 

Zeile 35 Pia-. Juserate werden bis Montag,
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-
stelle Breslaneesraße 22 angenommen.  
 

Ur. 58.
  

Politische Rundschau.
Mit dem japanischen Dampfer »Um Maru«

hat sich das Personal der deutschen diplomatischen
Mission von Tokio eingefchifft. Der Geschäfts-
trüger Dr. Solf wird später nachfolgen.

Jn Tondern (Nordschleswig) sind gänzlich
unerwartet englische Besatzungstruppen in der
Stärke von etwa 1000 Mann eingerückt. -

Born Paderbarner Domkapitel wurde der bis-
herige Generalvikar der Diözese Dr. Klein; zum
Bischof von Paderborn als Nachfolger des jeßigen
Srzbischofs von Köln, Dr. Schulte gewählt.

Der S riststeller Otto Pasfehl (Soz.) wurde
zum kommi arischen Landrat des Kreises Neu-
Stettin Ginterpommerty ernannt.

Der Reichsrat hat« seinen Einspruch gegen das
Postgebührengeset durch die Beschlüsse der National-
versammlung, die dem Reichsrat entgegengekommen
sind, für erledigt erklärt.

Die Zahl der alliierten Besahungstruppen am
Rhein beträgt 145000 Mann und zwar 95000
Franzosen, 20 000 Belgier, 10000 Amerikaner und
„14000 ünglänbet. . '.
«Dies Besierung « der Bereinigten Staaten beab-
sichtigt, die amerikanischen Truppen (etwa 10000
Mann) aus Deutschland bis zum 1. Juli zurück-
zuziehen. -

 

 

Sonntag, den 9. Mai 1920.

Die beiden sächsischen Regierungsparteien, die
Mehrheitssozialisten und die Demokraten, haben
sich auf die Wahl des Stadtrats _ Buch-Dresden
zum Ministerprüfidenten und des sozialdemokratischen
Parteisekretürs Kühn zum Minister des Innern
geeinigt. '

Der Volksrat für Thüringen setzte den Wahl-
termin für den ersten Landtag des Staates
Thüringen auf den 20. Juni fest. »

Der Reichsprüsident hat dem Frankfurter Melße
amt brieflich mitgeteilt, daß er durch Amtsgeschäfte
leider verhindert sei, die Frühjahrsmesse zu besuchen.
Den wirklichen Grund wird man in der französischen
Besehung der Stadt zu sehen habet-.

Eine Anzahl von Angehörigen der demokratischen
Partei, darunter die Abga. Wierner und Mugdan,
hat den Uebertritt zur Deutschen Volkspartei voll-
gegen. ‚

 

Rundschau im Auslande.
Jtalienisches Miiitür hat die österreichischen

. Flugpläse Mut-W- erttrt Neustadt u. a. besetzt und
dasodort befindliche Flugmaterial beschlagnahmt.-.

Die Staaten-uns Groß-Nummern ist durch
den Krieg auf 30 Milliarden gestiegen. Davon
sind für die von Rußiand und Oesterreichssllngarn 
 

Die alte Geige.
Novelle von Gotthold Logau.

41 lNachdruck verboten.)

»Das junge Müdchen,« fuhr er dann in der
Erzählung fort, »bedauerte die beschwerlich-: Reife,
die ich ohne Zweifel zu Fuß bei so schlimmem
Wetter gehabt hätte, unb es entspann sich ein
kurzes Gespräch, bei dein ich mich merkwürdig ein-
silbig und unbeholfen vorkam (hier lachte die Rätin
hell auf) und von dem ich mir freilich nur noch
erinnere, daß es mit einem gegenseitigen Wunsch,
wohl zu schlafen enbigte. '

»Die alte Lisbeth führte mich sodann eine
andere Treppe hinauf und oben in einen langem
Korridor. An dem Ende desselben öffnete sie ein
Zimmer, aus dem mir der liebliche Laut einer Tea-
maschine entgegenschallte, während ein offenes
Kohlenfeuer im Kamin eine für meine augenblick-
liche Verfassung höchst angenehme Temperatur aus-
strömen ließ. »Im anstoßenden Zimmer,« sagte
die vorsorgliche Lisbeth, »finden Sie Schlafrock,
Pantoffeln und trockene Leibwasche, deren Sie
gewiß benötigt fein werben.“ Darin hatte sie voll-
kommen Recht, und mit dem wiederholten Wunsch
einer »wohlschlafenden glaubt“, sowie mit der beru-
higeuden Versicherung, daß am folgenden Morgen,
gleich nach· der Rückkunft des Kutschers, der mit
dem Herrn über Land wäre, mein Koffer geholt
werden solle, verließ sie das Zimmer.

«»Welch ein Kontrastl Kaum fünf Minuten
waren seit meiner gelinden Verzweiflung im »Komme-
vorzimmer« verstrichen und wie mit einem
Zauberschlage sah ich mich aus dem unbehaglichsten
Raum, der jemals mir zum Aufenthalt angewiesen
worden, fin Gemächer versetzt, die mit fast über-
ladenem Luxus ausgestattet muten. Alles atmete
hier Behaglichkeit und Uebersluß

"»Rasch folgte ich der Ermahnung der guten
Lisbetlz wechselte im anstoßenden Schlafzimmer
die Kleider, fette mich dann in die Sophaecke, 

 

 

 

ib-. Jahrgang.
W  

annektierten Gebiete 20 Milliarden an Schulden
mit zu übernehmen gewesen.

Die französische Kammer hat die Beratung
der Steuergesetzes beendet und in der Endabstimmung
mit 535 gegen 69 Stimmen Steuern im un-
geseihten Betrage von 81/2 Milliarden bewilligt.

Churchill teilte im englischen Unterhause mit,
daß bei den Unruhen in Jerusalem ungefähr 250
Personen getötet oder verwundet wurden, davon 90
Prozent Juden. ·

6000 Bolschewisteu sind in Aserbeidschan
(Nordpersien) eingerückt und rücken gegen Baku
am Kaspischen Meer vor.

Entfetten den
Entmutigung-strittigen

T.-U. London, 6. Mai.

Der »Evening Standart« schreibtt Bor der
Konserenz in Span, die am 25. Mai stattfinden
soll, werden sich die Berbandsmächte in London
über die Ausführung des Friedensvertrages ver-
ständige-us soweit sie die Wiedergutmachung und die
Rüstungssrage betrifft Der endgültige Betrag der
von Deutschland zu zahlenden Eutschädigungxiwird
am 21. Mai festgesetzt werden«

 

goß mit mehr eifriger als kunstgeübter Hand den
Tee auf nnd ließ die verschiedenen vor mir auf-
gestellten Beweise der trefflichen Küche des Hauses
die Reihe passieren. Mit dem lieblichen Aromu
des Tees aber und mit dem appetitlichen Dust
der zarten Sandwichs zog auch die fast schen ver-
lorene gemütliche Stimmung wieder in meine
Seele ein. Ich begann über das Erlebte nach-
zusinnen und die rasche Wendung meines Schicksals
erschien mir nun von ebenso glücklicher Vorbe-
deutung, wie die ersten Eindrücke mir bedenklich
gewesen muten. Ade Vorgänge des Tages ein«
psingen seht von der Erinnerung den Charakter
des Interessenten und Bedeutsamen —-— am meisten
freilich die überraschende Erscheinung des jungen
Mädchens, der Tochter des Hauses, mit dem vollen
lockigen Haar und mit dem Licht hinter der schützen-
den Hand, das die lieblichen Züge so zauberhaft
Beleuchtete.

»Das mir zugewiesene Standquartier hatte
durch diese Erscheinung gewissermaßen seine Lokal-
farbe erhalten. Und daneben der in reicher Fülle
entfaltete Luxus um mich her. Wer weiß, wozu
das Alles noch führtl sagte ich mir mit behaglichem
Lächeln. Aber erfckrvcken über die Kühnheit meiner
Phantasie unterbrach ich mich auch sofort mit einem
energischsprosaischen »Tor der du bistl« und suchte
mein Lager auf, das an Bequemlichkeit und selbst
an Zweckmäßigkeit des Arrangements in meiner
Erinnerung seinesgleichen nicht hatte.

»Glücklicherweife war der folgende Morgen
nicht schon der für die Feier des ersten Spatenstichs
anberaumte Tag; denn der Zeiger meiner Uhr
wies bereits aus halb Wenn, als ich aus dem et-
quickendsten Schlaf erwachte

»Ja meinem gemütlichen Wohnzimmer war
inzwischen der Kamin schon wieder geheizt nnd der
Tisch vor dem Sopha mit einem geschmackvollen
Frühstücksservice besetzt. Es dauerte auch nicht
lange, so brachte ein Diener den Kassee und meldete
zugleich eine Entschuldigung von Seiten seines Herrn,
der von dem gestern unternommenen Ausflug erst
eben zurückgekehrt sei und deshalb auf das Vergnügen 

eines gemeinschaftlichen Frühstücks hätte verzichten

müssen. Dach-werde derselbe, sobald nur die drin-
gendstens Geschäfte in der Fabrik erledigt wüten,
den Herrn »Oberinspektor« aufsuchen -

»Seht aufmerksam, ohne Zweifell arm das
improvisierte Avancement, Abends zum Jaspektor
und früh Morgens gar zum Oberinspektor, fing
doch an, mit bedenklich zu wetten. Fragen mocht’
ich indes nicht9 Obgleich ich damals über jede Spur
von Eitelkeit erhaben zu sein glaubte, konnte ich
mich doch nicht überwinden, dem Dienstpersonal
gegenüber freiwillig und ohne alle Not, wie ich
meinte, mich in meines nichts durchbohrendem
Gefühle zu entpuppen.

»Bei der ersten Begegnung mit dem Herrn des
Hauses aber, eines Hauses, in dem ich voraussichtlich
lange Zeit verbleiben sollte, wünschte ich doch nicht
in einem falschen Licht zu erscheinen und um so
weniger, als der Herr Kommerzienrat, nach den
Erkundigungen, die ich über seine Persöhnlichkeit
eingezogen hatte-, zu den Naturen gehören sollte,
welche allzu knapp zugeschnitten, in ihrem Sinn
für Scherz und Lust keinen Raum mehr finden

oder mit anderen Worten: die keinen Spaß ver-
stehen. Ich zog deshalb aus meinem Portefeuille
das Schreiben meiner vorgesetzten Behörde hervor,
das mir mein Standquartier in der Fabrik anwies,
und legte es neben mit auf den Tisch, um mich
sofort dadurch zu legitimieren Jn Erwartung der
Entwiklung ließ ich mir übrigens den Kaffee trefflich

munden und erfreute mich dabei der anmutigen
Aussicht von den Fenstern des Wohnzimmers aus
auf eine lange Reihe beschneiter Berggipfel, die

freilich im Sommer einen noch weit überraschens
deren und freundlicheren Anblick darbieten mußten.

»Rasche,— aber gewichtige Tritte ans dem
Korridor weckten mich aus meinen Betrachtungen.
Die Tür ging auf; —- es war der Kommerzienratz
eine imposante Gestalt, jeder Zoll der gewiegte
Geschäftsmann. »Willkommen, mein lieber
Reinhardtl« rief er mir entgegen, stockte aber sofort,
als er mich näher —in’s Auge gefaßt, und richtete

dann mit sehr verändertem Tone die Frage an mich,



ob ich der gestern Abend angekommene Herr sei.
Indem ich dies bejahte, überreichte ich ihm zugleich
das erwähnte amtliche Schreiben. Er warf einen
Blick in das Papier und bedauerte dann, daß hier
ein Irrtum vorgekommen. Von meiner bevor-
stehenden Ankunft habe man ihn zwar unterrichtet,
der Hausknecht aber hatte die Ankunft des herzogs
lichen Oberbauinspektors Reinhard gemeldet, der
jedenfalls noch heute eintreffen müsse, da er als
Kommissar seiner Regierung der morgenden Feier
beiwohnen werde. Jn Folge dieses Jrrtums werde
man mich wieder ausquartieren müssen. Jm Neben-
gebäude fände sich indes noch Platz für
mich. —"Alle diese Worte waren in frostigem Tone
gesprochen; nur noch eine leichte Kopfbewegung —‘—
unb ich stand wieder allein im Zimmer.

(Fortsetzung folgt.)

Das dulldndilm-deutstt1e kredit-
Abkommen.
W. T.-B. Rotterdam, 6. Mai.

Laut »Nieuve Rotterdamsche Courant« ist zu s
erwarten, daß binnen einigen Tagen das nieder-
läudischsdeutsche Wirtschaftsabkommen, betr. den
Kredit von 200 Millionen für Deutschland, fertig-
gestellt und von. beiden Regierungen gezeichnet
wird. Entsprechende Gesetzentwürfe werden
demnächst den Generalstaaten zur Genehmiung
vorgelegt werden können.

Die deutschen derireter dürfen
nur intimen.

. T.-U. Berlin, 6.Mai.
Pariser Blättermeldungen zufolge erklärte

Millerand, daß sich die Verhandlungen in Spaa
dergestalt abspielen werden, daß die deutschen Ver-
treter nur zuhören dürfen. Es ist unter diesen
Umständen die Notwendigkeit einer persönlichen
Vertretung des Deutschen Reiches in Spaaeinzus
sehen und es bleibt abzuwarten, ob die übrigen
Ententevertreter sich damit einverstanden erklären,
daß Deutschland auf der Konserenz in Spaa eine
passive Haltung einnimmt. ‑
 

studentischer und provinziellen
25 jähriges Amtsjnbiläntm Am Donners-

tag, den 6. Mai, beging Lehrer Lange sein 25. jähriges
Dienstjubiläum, zu dessen Ehren das hiesige Lehrer-
Kollegium eine Feier, zu der auch die
hiesigen Geistlichen, die katholischen Lehrer und
Vertreter des Elternbeirates erschienen waren, in
der mit Blumen geschmückten 2. Klasse veranstaltete.
Rektor Nitschke hob in einer Ansprache die Verdienste
des Jubilars in Schule und Gemeinde hervor und
überreichte ihm ein Geschenk des Lehrer-Kollegiums
Auch die Kinder der 2. Klasse hatten es lich nicht
nehmen lassen, ihrem verehrten Lehrer eine
Erinnerungsgabe zu überreichen. Pastor Raebiger
und Hauptlehrer Lux sprachen ebensalls ihre Glück-
wünsche aus.
noch eine große Menge von Gratulanten ein, die
bewiesen, daß die Mühe und Arbeit von Lehrer
Lange für Schule und Gemeinde überall in der

 

MASSIVEN-DREI
Für die uns anläßlich unserer Vermählungss

7 Feier erwiesenen Glückwünsche und Blumenspenden
sagen wir, da wir außer Stande sind, jedem einzeln

hierdurch unsern  

      
zu danken, auf diesem Wege
herzlichsten Dank.

Herren, im Mai 1920.

g Maria, geb. Niet.

Auch gleichzeitig ein

 

Jm Laufe des Tages stellten sich 
Enge Müller und dran

rechten Weise gewürdigt wird. Als allererster
Gratulant hatte sich in aller Frühe der ebangelische
Kirchenchor eingefunden und dem Jubilar als eifrigem
Mitgliede und tätigem Helfer bei kirchlichen Veran-
staltungen ein Stündchen gebracht. Möge dem
Gefeierten eine noch recht lange und gesegnete
Amts- und Lebenszeit beschieden seinl

Sportliches. Auf morgen Sonntag hat sich
der Meister der A. lll. Klasse, Verein für Bewegungs-
spiele Breslau, für ein Gesellschaftsspiel verpflichtet.
(Näheres siehe Jnferat.) Das Spiel dürfte Breslau
gewinnen, da Hundsfeld ohne den guten Rechts-
außen und des Mittelstürmers spielen muß. —- Die
l. und ll. Mannschaft findet sich Sonnabend abend
8V, Uhr bei Menzel zusammen, da am Mittwoch
die Zusammentunft ausfallen mußte.

Gefellenverein »Felsenfeft« Hundsfeld
Heut Sonnabend, den 8« Mai veranstaltet genannter
Verein im »Blauen Hirsch« zu Hundsseld ein
Mailränzchen bestehend in Theater-Ausführung,
Tanz und Verlosung. Der Abend verspricht, wie
dies immer bei derartigen Veranstaltungen der Fall
ist. recht schön zu verlaufen. Wir können den
Besuch dieses Vergnügens nur bestens empfehlen.
iSiehe Jnserat.)

Ein Raikränzchen findet heut Sonnabend,
wie die Jnserate in den vorigen Nummern unserer
Zeitung ankündigten, in den Wasner’schen Fest-
sälen statt und zwar zu Gunsten der rührigen
Hauskapelle und der Tanzordner. Der Anfang ist
abendas 6 Uhr. Ein volles Haus wäre zu
wünschen. .

Von der Gasanstalt. Die Gasanstalt hat
beschlossen, bis 1V, Uhr nachmittags Gas abzu-
geben, von da bis zum Eintritt der Dunkelheit
werden die Sperrstunden festgesetzt. Es wird jedoch
aus größte Sparsamkeit im Gasverbrauch erneut
hingewiesen, zumal der Gaspreis ab 1. Mai auf
1,2% Mark für das cbm festgesetzt werden
mu te.

Der Start antwortet nicht.
Jn einer der letzten Nächte haben der ameri-

kanische Dr. Frederie Milliner undsein mit der
Elektrotechnik betrauter Gehilfe Harveh Gaineg
versucht, mit dem Planeten Mars in funken-
telegraphische Verbindung zu treten. Bekanntlich
werden alle großen Funkenstationen der Welt
seit einigen Wochen ständig gestört durch regel-
mäßig wiederkehrende, unentzifferbare Anrufe, die
von einigen Gelehrten als der Versuch der Mars-
bewohner angesehen werden, mit der Erde in Ver-
bindung zu treten. Die Nacht, die die beiden Ge-
lehrten ausgesucht hatten, war diejenige, in der der
Mars sich der Erde am meisten nähert Dr.
Milliner schilderte seinen Versuch wie folgt:
»Zuerst haben wir elektrische Wellen von 15 000
bis 18000 Meter Länge benutzt und mehrere
Stunden-lang konnten wir alles verstehen, was in
der Welt vorging. Wir haben mit Berlin, Mexiko
Und allen großen Funkenstationen in Verbindung
gestanden, wir haben eine Zeitlang ein furchtbares
Gewitter erlebt und das Knattern der Blitze hat
auf uns den Eindruck gemacht, als wenn in unserer

————— Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein »

 
“,lielber lüwe; Hundsield.

Sonntag, den 9 Mai cr.

Is- firnßzs Tanzhvänzehen.

unmittelbaren Nähe ein gewaltiger Hagelschauer
niederging. Gegen 2 Uhr nachts wurde dagegen
alles ruhig. Nun arbeiteten wir mit Wellen
von 300 000 Meter Länge. Ein Todesfchweigen
herrscht-Ein der ganzen Welt. Wir konzentrierten
nun alle unsere Sinne, um auch nur den geringsten
Ton zu vernehmen, aber es war nichts zu hören.
Der Mars gab keine Antwort«

Die Raiblnnten
bilden neben den Anemonen, Veilchen und Priemeln
den schönsten Schmuck unserer Wälder im Wonne-
mond. Das gibt aber Veranlassung, alle Freunde
iund Freundinnen dieser so herrlich duftenden Blume
darauf hinzuweisen, daß Stengel nnd Blüte des
Maiglöekchens einen starken Giftstosf in sich bergen,
unb zwar das Glykosid, das Blausäure enthält.
Man vermeide daher besonders die Blume zwischen
den Lippen zu tragen. Die kleinste, kaum bemerk-
bare Rißwunde kann unfdrmlich anschwellen, sobald
der Saft der Blume in sie eindringt. Ebenso
werfe man die abgeblühten, welken Blütenkelche
nicht auf die Höfe, wo Geflügel umherläuft, denn
es ist schon beobachtet worden, daß besonders junge
Hühner und Tauben nach dem Genuß dieser
Blumen verenden.

- Starke Rumäne
künden die Wetterkundig en an. Sie
warnen vor verfrühtem Aussehen frostempsindlicher
Pflanzen.

Arbeitsordnung nnd cetriebsrätegasetz.
Nach § 30 Abs. 3 des Betriebsrätegefetzes ist

binnen 3 Monaten nach dem Inkrafttreten dieses
Gesetzes eine neue Arbeitsordnung zu erlassen, wenn
die geltende Arbeitsordnung vor dem l. Januar
1919 erlassen worden ist. Danach müßte also in
allen diesen Fällen eine neue Arbeitsordnung bis
zum 9. Mai 1920 erlassen werden. Nun beabsichtigt
aber das Reichsarbeitsministerium, ein Muster für
eine Arbeitsordnung zu entwerfen und zur all-
gemeinen Anwendung zu empfehlen. Dazu sind
eingehende Vorarbeiten notwendig, insbesondere
müssen die Verbände der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer gehört werden. Es besteht deshalb die
Absicht, durch eine Aenderung des § 80 bie Frist
bis 1. September 1920 hinauszuschieben. Ein
entsprechender Gesetzentwurf foll, wenn irgend
möglich, noch von der Nationalversammlung er-
lebigt werden. Es würde dann also erst bis zum
1. September 1920 eine neue Arbeitsordnung er-
lassen werden müssem «

 

Kirchliche Nachrichten
der evangelischen Gemeinde Hundsfeld.

Sonntag, den 9. Mai 1920. (Rogate).
9 Uhr: Gottesdienst Predigtamtskandidat Koese. Danach

Abendmahlsfeier: Pastor prim. Raebi er.
11 „ Unterredung mit der konsirmierten irgend-

Derselbe.
7 „ abends: Vibelsiunde in Schottwih: Derselbe.

Donnerstag, den 13. Mai 1920 (Himmelfa rt).
9 Uhr: Predigt: Pastor prim. Raebigor. Danach Abend-

_ mahlsfeier.
Sonntag Kollekte für die kirchliche Jugendpftege in

Preußen. .
Am Himmelsahrtssest Kollekte für die Heidenmtsston.-

sehst-ask
Derjenige S leibiher Hühner-

und Tauben-So tzbube, der sieh
schon über mich briesiich geäußert
bat, er fängt mir· alles weg, da ich
u viel Vieh besitze. Der Verbrecher
Toll sich ja in acht nehmen, denn
er Krug geht so lange zum Brunnen

bis er bricht. Trotzdem-ist es dem
Lesnitikü
 

l Damenftrohhnt
l seidene Blase

4 m säumte-Stoff

Seguft gelungen mir eine Henne
un Tauben nnd sogar meinem
Pauswirt eine Henne, die er viel-
eicht verkannt atte, zu stehlen.
Und sollte derfen ge Spitzbnbe hier
beim Le en dabei sein, so ist es in

herzliches Lebewohl
allen Freunden und Bekannten bei meinem Scheideii

K

« aus Gar-can . .

Iz» Mariechen Müller.

»INW

Friedewalde. Elsners Gasthaus.
Sonnabend, den 8. Mai 1920

3:"— Mai - Kränzchen
verbunden mit Saalpost und diversen Ueberraschungen

· veranstaltet vom
ArbeitersRadfahrersVerein Iriedewaldr. »

Einlaß o Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 L ‘Q
Es ladet ergebenst eins D“ ftuimflwllli.

 

l Gramophon(mit 12 Platten)

im mit-tin sind-feli-
Breslauerstraße 36
 

Transportable

verkauft J achtung!
Bilder, welche mir bereits

im vorigen Jahre zur Ein-
rahmung gebracht und «

bis jetzt noch nicht abgeholt Heizöfen und
Yochtieerde

habe stets am Lager.
werden solche nach Wunsch
angefertigt.

Otto Materne Ofenbaugeschäft J

tilde-tritt Inrltplm liu. m

morden sind, möchte ich dringend
litten, selbige sofort abzuholen,
da ich sonst gezwungen bin,
einen Ausbewahrungszuschlag

Auch zu machen.

uguit ihrem. Binnenalster
H u n d s f e l d.  

meinen ugen ein großer Lump.

li. filifiliilfrlnl’i
schreien-«

Yetkmufe :
i dunklen Schrank,
i dunkles Vertikow, °
3 engl. Bett-teilen m. Matratzen
2 elegante PIiinchsofa
i Ausziehtisch, s Stühle
i Kücheneinrichtung

I Ilk.i Kinderbettstelle,
1 Wiege, II Mk.
l Stück Bettsteilen, von 4|—

1|10 Mk.
s Kommoden, von m—m Mk.

Richard Glump
Möbelfabrik

bunten, Obeliterftrefie 14.

 



Hygienische krauen-Artikel
lrrizatoren, Monatsbinden, Spin-Spritzen
—- senstruationstropfen und -Pulver —-

sowie

II: Krittel m Franken- nnd Ida-herbringen
Mühe: uud Kräftiguugsmittel
— für Kinder und Erwachsene —————

—-— —- — —- in nur bester Qualität. ——— —-

Adler- Drogerie, Hundeeld.

„313111113!

 

 

 

empfehle ich

 

Zur -

bevorstehenden _ Sensen
sen-· nnd _

Grunde-state « Sicullolsi
aus bestem Stahl (Marke ,,Schnitterin«)

Wetzsteine und Wetzkannen
Gußstahl-Dengelhammer
: und Ambosse :
Senseuriuge,Sensentuürse und

Heute-heu.

Garl Jerufl, Hundsfeld
Telef. 21. Eisenhandlung. T_e__lef.Zl.
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 Großszei

Eußballwettsplel '
« Sonntag, beu 9. Rai er.

' " nachmittags 81/, Uhr
auf dem Sportplav hinter den Iliegerbarackeu ·-

intimen dem Meister der il. lll. malte
Gerein für Bewegung-spiele)

gegen am. und sportverrin Kund-feli-
n“ Eintritt 5 9 Pf. “—
 

 

Gescyäsieerässunugl
Den geehrten Bewohnern vou Sacrau

 

hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß ich

in meinem Grundstück w Römer-
gusse 6___‘ ein l

und——;Zassr-Geschäft
eröffnet habe und um gütigen Zuspruch bitte »

Hochachtungsvoll, ergebenst

Rudolf c‚Satimin, Hacrau .    
 

 

Färberei Felix I
Sflßl‘flil, Kreis um

Weige Isdorferstraße 1

färbt und reinigt
in ganz kurzer Zeit.
‘——
 

  

 

  

   

thliclje Weinuntmaclsnugen
Auszug —

aus der Polizeiverordnung vom 16. Januar 1902 betreffend
die Handhabung der Straßenpolizei im Bezirk der Stadt
Hundsfeld.

p v.
§ 31.

Das Jahren mit Finder-vagen, Handwagem schieb-
karren, eHandsrticitten nnd cFalter-idem auf den Bürgersteigen
ist untersagt.

 

p.p.·
Vorstehende Bestimmungen werden behufs genauer

Beachtung hiermit in Erinnerung gebracht.
_ Uebertretungen werden unnachsichtlich zur Bestrafung

gezogen werden.
H und sseld, den 27. April 1920.

Die Polizeiverwaltnug.
J. V: Nagel-.
 

Reichstagswahlen.
Die Wahlerliste liegt in der Zeit vom 9. Mai bis

einschließlich 16. Mai 1920 in der Zeit von 9—12 Uhr vormittags
im hiesigen Magistratsbüro zur Einsicht aus.

Einsprüche gegen die Wählerliste sind bis zum Ablauf
der Auslegungszeit anzubringen.

Der Magister-n

Nudeln
werden aus Lebensmittelmarle 59 von den Berlanssstellen
Speth, Kupke, Consum, Hentschel und Hartrumpf verabfolgt.

Auf den Kopf entfallen 250 Gramm.
Preis pro Pfund 1,79 Mart.

i

Yreiwillige

murmelt.

« Himmecfahrtstag,
Donner-tag, den 18. gern er.

A u s s l u g
nach Klein-Weigelsdorf.

Abmarsch 8 Uhr vom
Feuerwehrplatz aus. (8ivil-
an ugJ

z Der Vorstand

Ein Ring-
ofenörenner

zum sofortian Antritt gesucht

Josef lilaß, lau-allen
Kreis Breslau.

Achtung!
Meine Tochter Friede

mahnte, geb. Yindig hat es
nicht nötig ans den Namen
ihres Mannes Schulden zu
machen. Sollte ihr Mann
nicht für Frau und Kind sorgen
können, so hat sie noch zwei
gesunde Hände und ihre Eltern
sind auch noch da.

August Bindig

 

 

 

 

Consum und Hartrumpf verabsolgt. 7
Aus den Kopf entfallen 79 Gramm-
Preis pro fund 19 Mark.

P Der Ragistrat

Aufgebot.
Es wird zur allgemeingen Kenntnis gebracht, daß 1. der

Weber Robert Ensminger, wohnhuft in Hundsseld,
Kreis Dem, Sohn der unverehelichten Marie Ensminger,
jetzt verehelichten Weber Heiden wohnhaft in Lodz in
Rußland, 2. bie Emma Anna Koffmane, ohne Beruf,
wohnhaft in Hundsfeld, Kreis Oels, Tochter des Zimmer-
manns Robert Kosfmane, wohnhaft in Hundsfeld, Kreis
Oels, und seiner verstorbenen Ehefrau Auguste, geborenen
Gitschel, zuletzt wohnhaft in Hundsfeld, Kreis Dels, die
Ehe miteinander eingehen wollen

Die Betanntmachnng des Ausgebots hat in derStadti
Hundsfeld, sowie durch Jnserat zu geschehen.

Hundsfeld, am 28. April 1920.
Der Standesbeamte·.

-(L.s.)

 

Jn Vertretung: Zöllner.
 

 v
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Danksagung
Aus Anlaß meiner 25 jährigen Amtstätigkeit .-

als Lehrer find mir am 6. d. Mts von nah und sfern
eine unendliche Fülle von herzlichen Glück- und
Segenswünschen in mündlicher und schriftlicher Form
dargebracht worden Auch hat man mich durch
einen reichen, das Auge entzückenden Blumenflor,·
wie auch durch eine große Zahl teils praktischer,
teils bleibender Angebinde erfreut. Alles dies
beweist mir, daß ich mich in meinem Wirkungsorte,
sowie Kollegen- und Bekanntenkreise großer Liebe
und Wertschätzung erfreuen kann, was mich beglückt.
Da es mir nun leider nicht möglich ist, jedem, der·
mich an meinem Jubiläum geehrt und ersfreut hat,
persönlich —- sei es mündlich oder schriftlich -—-
meinen innigsten Dank abzustatten, so bitte ich,
denselben auch namens meiner Familie aus diesem
Wege freundlichst entgegennehmen zu wollen.

Hundsseld, im Mai 1920.

R.Lange‚

 

 

 Lehren   
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—- s t e i n. —
Sonntag, den 9. Mui 1920

Großer Maitanz.  
 

  Es ladet ergebenst ein ‘-. ‚du it‘ßth.

Der Magistran Glockschütx.

Kunstfett lccs Mark
wird, auf Fettmarle l2 von den Berkaufsstellen Kuple, Belohmmx

In der Nacht vom 4.. bis
5. Mai ist mir mein

5.11.5.mr‘hlran-mntnr
gestohlen worden. Bei Zurück-
erlangung obige Belohnung.

5. 6. Mal-, Zeinlinger
Hundsfellh «
 

3 junge

Gänsel
verkauft

Bummih, ßlsflildjmiß.

2 Hühner
mit Hähucheu

(Weiß Wyandottes) und

2 cegehiihner
verkauft

satt-mag man.

2 mal verpflanzte

Tomatenpflanzen
nnd 2mal verpflanzte

selleviepflanzea
gibt ab

Gärtnerei sattlsr
Görlitzerstraße 12.

Bursche
zu 2 Pferden, welcher Land-
arbeit versteht,per bald gesucht.

am:its May
Hundsfeld.

i Kinder-
Klappstühlchen
verkauft

Hahn, Hundsfeld
Mulitzesiraßel .

Ein Paar

Horbwagew
Yorderrüder

zu verlaufen

l. Seiner, stritt

 

 

 

 

 



   

  

  

   

    

    

  

  

Am 6. Mai 1920 ist mein inniggeliebter,
guter Mann, unser treusorgender, nimmermüder «
Vater und Großvater -

der Kaufmann

Carl Fiedler
im Alter von 60 Jahren sanft entschlafen.

In tiefstem Schmerze

Hundsfeld, den 6. Mai 1920

Emllie Fiedler, geb. Stiller
Käthe Källner, geb. Fiedler
lrmgard Lerche, gebfiedler
Max Källner
Alfred Lerche

und 5 Enkelkinder.

. Beerdigung; Sonntag, den 9. Mai cr., nachmittags
Z Uhr vom Trauerhause aus. . -

 

Am 6. d. Mts. verschied unser lieber

Kamerad und Schützenbruder « ·

Herr Kaufmann

carl Fiecller.
unserer j «Dem Verstorbenen, der . _

.Gesellschaft ein langjähriges, treube-
währtes Mitglied war, werden wir "-
allezeit ein treues Gedenken bewahren.

Er ruhe in Frieden!

Die Schützengesellschaft Hundsfeld ll. ll.
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· YLJO - Wäsche «
i". ssIrik "." ’;«
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Zigaretten
garantiert 15 pfg. an

reiner Tabak, von
.Zigarran erstklassige Warte;

3igarill'os, Bauch-, Frau- nnd Hchnnpftaliaä
"t in nur bester Qualität e»pfiehlt :::

zum jin-gerie, Wunde-sein

F F F Sibyllenort. F F F
Gasthof ,,Zur Erholung,« Saal und Garten-Lokal.

Sonntag, den 9.. Mai, sowie jeden Sonntag

Geffentkicher Panz
Es ladet freundlichst ein - « Georg weine“.

Für Ausflügler sind meine Lokalitäten täglich, auch
Sonntags, von 4 Uhr früh ab geöffnet.

llechtsbüvu liuri Zöllner
H u u d 6 f e l d am Güterbahnhof.·

Bat und hilft in allen Angelegenheiten
Vermögenssteuer-Erle!ärungen.
Umsatzsteuer-Reklamationen.

 

 

 

 

, mzad nah Berlas von Fee-« Otto. öuabsieib. VerantenorilichftirdeuäjuämtFran- Dito. Hund-seid

Kasseneröfsnung 151/, Uhr.

Dazu ladet freundlichst ein

.

.-

« s.
.

· . GI Ox, ·.

« Die neue verbesserte Zahnpflege auf wissen—

Ylmdsfklig flieht Mauer-Ulrich-
Inhaber: Gustav Wenzelc ———————

Sonnabend- den 8. Mai cr.

Mai -Kränzchen
verbunden mit

 

 

 
‘ Theater-Ausführung anschließendem

‚Q O-
·O

.-Tanzkränzchen und Verlosung
veranstaltet vom

Gesellen-Verein ,;Felsenfes « (E. V.)
(Eintritt: Herren 3.-— Mk., Damen 2.—— Mk. ·

Anfang 6 Uhr.

Der Vorstand.

.000

Es ladet freundlichst ein

 

. u H .»seiner im, Hundsield.
Sonnabend, den 15. skai 1920

Frühjahrs-Vergnügen
Grundlage-Feier der Sportabteilnng

. « des

Arbeitersannsxm Sportvereins Hundkfeld
bestehend ans «

Tanz m leiteten; acht tunc-tilan Vertilgung-u
unter Mitwirkung der Damenriege. —-

Ginlaß 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.

 

Eintritt inle Tanz-
Herren 3 Mark» Damen 2 Mark.

Das anmitee.

S Heals nndcharteuceäab
acraue »an Jiubenruti.“

« Jnhaberi R. Ade-met
Sonntag, den 9. Mai 1920

Tanzvergnügen.
Es ladet freundlichst ein D. Oe

Görlitz, Gasthof »Zum Flugplatz.

Sonntag, den 9. Mai er.

6roßer Maitanz
wozu freundlichst einladet Carl Trnxel.

Msb e l
in einzelnen Trinken- sowie ganze

(Wim! Auswahl :: Qobuuuga-außüattuugen ::
bei langjähriger Garantie.

I an - a sie Statur."arkvbiagasamfi

GUO 33MAe sskxnxgxsnkeekxnkä

'I' Geschlecht-traute -I-
Rasche Hilfe durch giftfreie Stuten.

Harnröhrenleiden, frischer auch veralteter Insflnb, Heilung h
tue-er Frist ohne Honenitein und scharfe Eisspkitzungen Syphilis, m-
serufssiiirung, ohne Schmerzen, Quecksilber und fchmerzhafte (Einweisungen.
Mannesschwäche, schnelle wirksame Kur ohne Berufestdrunz
über jed. d. drei Leiden ist eine ausführl. Broschüre erschienen mit zahlr. am.
Gutechten u. bunter-im freiwilligen Dankschreiben Gehcilter. Zuiendung
1 Mk. für Porio und Speien in oerschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruik um

( Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin 6. 77
Potsdamer Strasse 1233- Spsschsstu 0—11. 2—4
Ieneue Angabe b. Leidenf erinnert, damit richtige ‚3333:3355an k«
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n
Das Zahnpulver
Die Zahnpasta

« schaftl. Grundlage nach Zahnarzt PAUL BAHR.

Man verlan e ausdrücklieh N0.
in der Stadtapotheke undsfeld. 

II .

 

Eine junge

mittigen
mit 1 Zickek verkauft «

llrnuse. hingewiese.

krantpflanzrn
Schock 1 m. zu verkaufen bei

li l n zl n, Hundsfeld
Mulihestr. 1.

Kaufe
alle Arten Felle
n“ zu höchsten Preisen.
Ü. Sachs, Lederhandlung
Hundsfeld, Marktplatz 10.

CEntnahm-
Tanzen

hat abzugeben

Mut-new Gärtnerei."

Gänsel
(50 Stück) verkauft

Glitt-, “ritt.

züniilihr Hat-«ne
iu Gold nnd Sansibar

Pseuder ‚tertiären
Zähnereini en, Zahn-ziehen

auch nunmin
Spreu-stunden-

Wochenta s 8—12, 2—7 .
Sonn-s u. eiertags 9—18 .

Walter Dreger
Geranien. Deiferfir. 8, pre.

Ein starkes «

giniirrshinein
verkauft

Schneiden Sees-n
Weineledorserftr. l.

20 Mark
Belohnung demjenigen, der
mir meine am Mittwoch früh
abhenden gekommene „braune
dündin wieder bringt oder
denjenigen namhaft macht, der
selbige eingefangen hat.

Sabifch iu Odelih
bei Hund-fette

-—-—— Empfehl-
garantiert keimfähige

So|-ode I In
Pfund 1,30 Mark.

Josef Reine
skinuersdorff Kreis Oelö.

Eine nenmelke

ziege
mit oder ohne Zirkel, verkauft
Bauleiter, Herrn-

Weigelzdorferstraße 1.

Ein flammen
ohne Bereifung, zu kaufen ge-
sucht. Angebote zu richten an

man, Innereien.

Yifchlerkeim
auch die kleinsten Posten, kauft

Richard Glnmp
Onndsfely Gbrliherstraße 14.
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